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Der Liechtenstein-Weg ist nach wie vor beliebt
Mit neuenAngeboten verzeichnet LiechtensteinMarketing eine gute Buchungslage.

MirjamKaiser

Region Liechtenstein Marke-
ting zeigt sich derzeit zufrieden
mit der Buchungslage in Liech-
tenstein.DieHotels imBerg-wie
auch im Talgebiet seien gut ge-
bucht, wie Martina Hoch von
LiechtensteinMarketingaufAn-
frage sagt. Besonders rund um
den 15. August sei es derzeit
schwierig, in der Region noch
Zimmer zu finden.

Ein Angebot, das sich seit
dessenEinführungbewährthat,
ist die Wanderung auf dem
Liechtenstein-Weg. «Im Ver-
hältnis zum letzten Jahr haben
die Buchungen für den Liech-
tenstein-Wegum50Prozent zu-
genommen», soMartinaHoch.
Sehr viele Schweizer, aber auch
Amerikaner würden von dem
AngebotGebrauchmachen.Be-
sonders der Gepäckservice von
Liechtenstein Marketing ist ge-
fragt, beidemeinTaxiunterneh-
mendasGepäckvoneinemHo-
tel zum nächsten bringt. Die
Gäste seien dabei meist paar-
weise unterwegs.

NeueStrecken fürBikes
undE-Bikes
«Die Besucher kommen zwar
nicht inMassen, aberwir haben
eine sehr konstante Nachfrage
seit den Lockerungen im Früh-
jahr», sagtMartina Hoch. «Wir
erhalten auch sehr viel gutes
Feedback, dass den Gästen der

Liechtenstein-Wegsehrgefallen
hat.»

WährendderLiechtenstein-
Weg für Fussgänger 75 Kilome-
ter beträgt unddurchschnittlich
in fünf bis siebenTagen zurück-
gelegt werden kann, kann der
Weg für E-Bikes gut in drei Ta-
gen absolviert werden. Dieser
befindet sich zwarmeist auf der
normalenRoute fürFussgänger,
doch gewisse Stellen, die mit

Fahrrädern nicht gut befahrbar
waren, wurden extra für die
Liechtenstein-Weg-Benutzerum-
geleitet undneumarkiert. Somit
ist der Weg mit 85 Kilometern
dann etwas länger, doch dafür
kommt man mit dem Bike
schneller voran. «Die Nachfra-
genachdiesemAngebotwird si-
cher noch zunehmen, weil man
denWegmitdemBike schneller
zurücklegen kann», so Martina

Hoch.ManchederGästekämen
mit einemeigenenBike, doches
gäbe auch Anfragen für Bike-
Ausleihen. Liechtenstein Mar-
keting besitzt beim Liechten-
stein-Center vier E-Bikes, doch
auf Anfrage organisiert es in
Kooperation mit Fahrradhänd-
lern die gewünschten E-Bikes.
«DieAusleihemüssenwir noch
etwas optimieren, da der Liech-
tenstein-Weg teils idealer mit

Mountainbikes zu befahren
wäre.» Wenn hier erste Erfah-
rungen gesammeltwurden, soll
das Angebot noch stärker be-
worben werden. «Auch wir
spüren, dass in der Coronazeit
das Biken vermehrt aufgekom-
men ist und die Nachfrage da
wäre.»

Stellplätze inMalbun
gutgebucht
Ebenfallsweiterhin sehrbeliebt
sind die Stellplätze für Camper
in Malbun, die beim Malbun
Center reserviert werden müs-
sen. Während der Woche seien
die Stellplätze zwischen 30 und
40 Prozent ausgelastet und am
Wochenende zwischen 50 und
70 Prozent. Auch hier soll die
Buchung noch einfacher wer-
den: «Wir arbeiten derzeit an
einer digitalen Lösung.»

Was ebenfalls wieder an-
gezogen hat, seien Stadtfüh-
rungen für Busgruppen. Diese
stammenvorwiegendausEuro-
pa. «Wir sind zwar noch nicht
auf demNiveauvorderCorona-
zeit, aber die Nachfrage hat
schon wieder stark zugenom-
men», so Hoch. Sie habe jeden
Tag einige Anfragen für Stadt-
touren, die mit verschiedenen
Schwerpunkten gebucht wer-
den könnten. So gäbe es bei-
spielsweise Backstagetouren,
ArchitekturführungenoderMu-
siktouren auf den Spuren von
Josef Gabriel Rheinberger.

Eine Etappe des Liechtenstein-Wegs führt vorbei an der Ruine Neu-Schellenberg am Eschnerberg auf
rund 670Metern über Meer. Bild: Heini Schwendener

Starkes Duo erreicht Finalläufe
Mit sechsDiplomen an denNachwuchs-Schweizer-Meisterschaften beschliesst der SC Flös Buchs eine erfolgreicheWettkampfsaison.

Schwimmen Die drückende
Hitze vergangeneWochemach-
te allen Athleten an den Nach-
wuchs-Schweizer-Meisterschaf-
ten (NSM) in Tenero zu schaf-
fen.DiewarmenTemperaturen
besser als andere imGriffhatten
diebeidenBuchserLeventeNa-
gypál undNolaMenzi.

BessereLeistungenwären
möglichgewesen
Nagypál gelang es, sich in den
Vorläufen viermal unter den
schnellstenacht 13-Jährigendes
Landes zu platzieren. Im Final
schaffteeresdannaufRang fünf
über 800 Meter Freistil, Rang
sechs über 400 Meter Freistil,
Rang sieben über 200 Meter
Freistil sowie Rang acht über
100 Meter Schmetterling. Mit
vier Diplomen darf er auf einen
sehr erfolgreichen Saisonhöhe-
punkt zurückblicken.Der talen-
tierteSchwimmergeht trotzdem
hart mit sich selbst ins Gericht:
«IchbinmitmeinenLeistungen
nicht zufrieden.Eswar fürmich
zuheiss, umguteLeistungen zu
erbringen.»

Eine Enttäuschung merkt
man ihmabernicht an.Der jun-
ge Athlet bleibt gelassen und
nimmt das Positive mit: «Ich
konnte Erfahrungen sammeln,
die ich an meine nächste NSM
mitnehme. Der Anlass an sich
ist etwas sehr Spezielles und
ich freuemich,wenn ich nächs-
tes Jahr wieder dabei sein und

dann meine Bestleistung abru-
fen kann.»

Menziüberzeugt
indenBrustrennen
Die 14-jährige Nola Menzi trat
in der Kategorie 14 bis 15 Jahre
an und schaffte im Vergleich zu
älteren Schwimmerinnen trotz-
demzweimaldenEinzug inden
Final der schnellsten acht. Dort
belegte sieüber200MeterBrust
Rang sechsundüber 100Meter
Brust Rang sieben. Über 100
Meter Schmetterling reichte es
fürdenB-Final,wo sie ebenfalls

als Sechstschnellste anschlug.
ImVergleichmit ihren Jahrgän-
gerinnen lag sie über die Brust-
distanzen jeweils aufdemzwei-
ten Rang.

Eine starkeLeistung,mitder
sie prinzipiell zufrieden ist: «Mit
denPlatzierungenbin ichzufrie-
den, aber Zeiten hätte ich mir
schnellere gewünscht. Wir ha-
ben uns gut vorbereitet und viel
in diesenWettkampf investiert.
DieTemperaturenwarenbrutal.
Aber sie sind für alle gleich, von
dahergibt esnichts,worüber ich
michwirklich beklagen könnte.

Jetzt freue ich mich auf meine
Sommerferien.»

StarkeTeamleistungund
geglückterFutura-Final
In den B-Final schaffte es bei
den Knaben Aurelio Azzarone
über 200Meter Schmetterling.
Der 16-Jährige kämpfte sich als
Siebter ansZiel.AmirZargartou
tat sich über die 100 und 200
MeterRückenhervor, schramm-
teabermit zweineuntenPlätzen
bei den 13-Jährigen zweimal
knapp an einer Finalqualifika-
tion vorbei. JulienHitzertmeis-

terte die 400Meter Freistil mit
einer starkenpersönlichenBest-
zeit und zeigte sich leistungsfä-
hig überdie 100Meter Schmet-
terling, wo er Rang elf bei den
13-Jährigen belegte.

Solide Leistungen zeigten
auch die beiden Schmetterling-
Spezialisten Lukas Strojny und
Lars Peppinghaus.

Aufgrund starker Resultate
an den drei Futura-Wettkämp-
fen, die imVerlaufdieser Saison
inderRegionOstschweizdurch-
geführt worden waren, hatten
sich Emilia Mihálszki bei den

Elfjährigen und Julian Diez bei
den Zwölfjährigen für die Futu-
ra-Finals qualifiziert.Diesewur-
denamSamstag imRahmender
NSM durchgeführt. Für sie galt
es primär,Wettkampferfahrun-
gen in einem äusserst kompeti-
tiven Umfeld zu sammeln. Bei-
demeisterten ihreAufgabenmit
Bravourundeinigenneuenper-
sönlichenBestzeiten.Dasbeste
Resultat von Emilia Mihálszki
war ein zwölfterRangüber400
Meter Freistil, jenes von Julian
Diez Rang 14 über 100 Meter
Freistil. (mw)

Brust-Spezialistin Nola Menzi reüssierte sowohl über 100 als auch
über 200Meter.

Levente Nagypál vom SC Flös Buchs sicherte sich an den Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaften in
Tenero drei Diplome im Freistil und eines in der Disziplin Schmetterling. Bilder: PD

Was Wann Wo
Nachmittagsausflugder
ProSenectute

Buchs/Region Der nächste
Nachmittagsausflug der Pro
Senectute für Seniorinnen und
Senioren findet am Dienstag,
9. August, statt und führt zum
hohenHirschberg. Zu denAus-
flügen sindalle Seniorinnenund
SeniorenausBuchsundnäherer
Umgebung eingeladen. Eine
FahrgelegenheitmitPrivatautos
ist organisiert. Die Abfahrt ist
um 13.30 Uhr bei der katho-
lischenKirche inBuchs.Gehbe-
hinderte Personen aus Buchs
undnähererUmgebungwerden
zu Hause abgeholt. Die Heim-
kehr ist allerspätestens um
18 Uhr. Telefonische Anmel-
dungbis zumFreitag, 5.August,
bei JosyCaminada,Telefon081
756 38 29.


